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Soll umweltbewusster Sport nur noch als „Ausnahme“ erlaubt sein?
Zum Waldentwicklungsplan (WEP) 2010-2025 Kanton Zürich 
Eingabe durch den Kantonalen OL-Verband Zürich (OLVZ) vom 10.05.2010

Sehr geehrter Herr Regierungsrat
Sehr geehrte Damen und Herren

Der Schweizerische Orientierungslauf-Verband Swiss Orienteering beschäftigt sich seit 
über 30 Jahren mit den Anliegen der Waldbenützung. Deshalb hat der Verband vor 15 
Jahren auch eine Studie erstellen lassen, welche den Einfluss des Orientierungslaufens 
auf Fauna und Flora in verschiedenen Geländetypen untersucht. Aufgrund dieser Studien 
hat Swiss Orienteering ein umfassendes Umweltkonzept zur umweltfreundlichen 
Veranstaltung von OL geschaffen, u.a. mit Regeln für die Absprachen mit Behörden, OL-
Bahnlegung, Empfehlungen betreffend Infrastrukturen etc. Dazu haben wir in der 
Verbandsführung eine Kommission „OL und Umwelt“ mit deren Präsidenten im 
Zentralvorstand. Diese Kommission prüft jedes OL-Kartenprojekt in der Schweiz 
umfassend nach unseren Umwelt- und Waldbenützungskriterien, berücksichtigt dabei 
auch die Vorgaben des BAFU (verschiedene nationale Inventare wie Moorlandschaften, 
Amphibienlaichgebiete, Trockenwiesen etc.) sowie diejenigen der Vogelwarte Sempach 
und erteilt vor Beginn der Kartenaufnahme die entsprechende Bewilligung. 

Eine neu erstellte bzw. überarbeitete OL-Karte wird von erfahrenen Kartenkonsulenten 
vor der Herausgabe geprüft, und nur wenn die Umweltauflagen berücksichtigt wurden, 
wird das notwendige Qualitätsgütesiegel erteilt. Grundsätzlich werden offizielle OL-
Veranstaltungen nur an Organisatoren vergeben, die über OL-Karten mit einem 
Qualitätssiegel verfügen. Swiss Orienteering und Regionalverbände wie Zürich-
Schaffhausen pflegen auch eine jährliche Wettkampf- sowie eine Kartenplanung. Bei 
dieser Planung werden jeweils die Anliegen der Waldbenützung schon auf 
Gemeindeebene mit einbezogen. In einigen Kantonen finden zudem jährliche kantonale 
Koordinationssitzungen mit Vertretern des kantonalen bzw. regionalen OL-Verbandes, 
Jagd, Forst, Naturschutz und weiteren Interessenten statt.

Wir haben den WEP Kanton Zürich vom März 2010, den uns der OL-Verband Zürich 
(OLVZ) zugestellt hat, studiert und analysiert. Ebenso haben wir die Einwendung zum 
WEP vom 10.05.2010 begutachtet, die der OL-Verband Zürich einreichen wird.
Swiss Orienteering ist dezidiert der Meinung, dass die nun vorliegende Fassung WEP 
Kanton Zürich vom März 2010 eine gravierende Einschränkung oder sogar eine 
Verunmöglichung für unsere Sportart Orientierungslaufen bedeutet.- Deshalb gestatten 
wir uns bzw. sehen wir uns gezwungen, wie folgt Stellung zu nehmen.
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